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Trat in Kraft am I. Juni
Züge verlassen um l

In Rom ist Fürst Cariati, der
italienische Gesandte in Brasilien, au»
dem Leben geschieden.

Dem Componisten Humperdink
ist vom Kaiser der Kronenorden dritter
Klasse verliehen worden.

Die amerikanische Sängerin
Anna Norvil hat ein Engagement an
der ?komischen Oper" in Berlin ange-
nommen.

Ein großer Theil der künstleri-
schen Ornamente, welche zu den Haupt-

zierden de» Kölner Dom« gehören, ist
ernstlich gefährdet.

Wegen Weinpantschereiist der
Weinhändler Schneider au» Neustadt
a. d. Hardt, Pfalz, zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt worden.

Der Künstlerverein in Hamburg

trifft außerordentliche Vorbereitungen
für die im nächsten Jahre stattfindende
Feier seine« 75jährigen Jubiläum».

Die Stadtverwaltung von Berlin
hat die Erbauung eine» Crematorium»
für condemnirte» Fliefch mit einem Ko-
stenaufwand von etwa »300,000 be-
schlossen.

Fürst Hirdebegow, ein Vertreter
de» höchsten Adels und ein entschiedener
Gegner der liberalen Bewegung, wurde
in Kutai», Rußland, von einem Unbe-
kannten auf offener Straße ermordet.

Die Einnahmen der Staats-
bahnen in Italien waren vom l. Juli
190 S bis zum 29. Februar 1906

542,000,000 oder »3.000,000 mehr
als in der correspondirenden Zeit de«
Vorjahre«.

Nach einem jetzt zusammengestell»
ten amtlichen Bericht sind in den Phi-
lippinen vom August 190 S bis zum
April dieses Jahres 4,093 Fälle von

sonen sind gestorben.

In Berlin werden große Vorbe-
reitungen für den Empfang und die

Bewirthung der Londoner Mitglieder
de» Institut» für internationale» Recht,

dessen JahrcSsitzung in Oktober daselbst
stattfinden soll, getroffen.

Nach einer im englischen Hause
der Gemeinen gemachten Ankündigung
de» Untersekretär« sür die Colonien,

Winston Spencer Churchill, beabsich-
tigt die Regierung in Nigeria, West
Central - Asrika, eine Eisenbahn zu
bauen.

Au» Barcelona ist die Rachricht

Flammen Einhalt zu thun, ein und

zwanzig Feuerwehrleute schwer verletzt
worden sind.

Der Geheinie Commerzienrath
V. M. Goldbergerist vom Kaiser
zum Mitglied einer Commission von

Die Terroristen in Russisch-Polen
sind eifrig an der Arbeit und haben er-
klärt, daß sie den Krieg gegen den
Staat, die städtischen und Polizeibehör-

ein Tag, an dem nicht die Ermordung
irgend eine« öffentliche» Beamten ge-
meldet wird.

CS ist in St. Petersburg jetzt
amtlich festgestellt worden, daß der Pope
Gopon, dessen Leiche bekanntlich in
einem kleinen Ort FinlandS gefunden
wurde, vo» dem bekannten Rebellensüh-

sür seine» an der Partei der Radikalen
begangenen Verrath ?bestraft" worden
ist.

Aus angeblich gut unterrichteter
Quelle wird in St. Petersburg ver-
sichert, daß der frühere russische Pre-
miermii isler, Gras Witte, der augen-
blicklich in einem deutschen Bade weilt,

nach de» Vereinigten Staaten kommen
wird. Ueber den eigentlichen Zweck
seiner Amerikareise hat man bis jetzt an-

Nach einer Meldung des London
?Daily Telegraph" hat die britische Rc-

schifs nach dem Muster des bereit» vor
einiger Zeit fertig gestellten ?Dread-
naught" zu baue», aus Zparsamkeits-

!kolosses mindestens tio,ixx),(xx> losten

Vermischte» Inland.
In St. Loui», Mo., ist augen-

blicklich ein allgemeiner Maurerstreik im

?lm Hospital ?Zum Heiligen

Herzen" in Manchester, N. 1., starb
der katholische Bischos John B. De-
laney.

?ln Philadelphia ist der im
Jahre 1848 in Germersheim, Rhein-
pfalz, geborene Brauherr John Roehm
gestorben.

In der Umgegend von Geneva.
N. V-, haben Sturm und Regen einen

Gesammtschaden von einer Million
Dollars angerichtet.

Reo. Charles Scadding von La
Orange, Jll., ist zum Bischof der
Diozöse Oregon von der protestantischen
EpiScopalkirche erwählt worden.

Der zweite amerikanische Cardinal
soll jetzt wieder einmal Erzbischos
Farley von New Aork und nicht Erz.
bischos Jreland von St. Paul werden.

Die Sheuango Zwirnfabriken
in New Castle, Pa.. in denen etwa

2000 Personen Beschäftigung fanden,
sind auf unbestimmte Zeit geschloffen

Col. Lauchheimer vom Marine-
Corps überreichte der Flottenakademie
zu Annapoli» ein von Frau Cecilia
Beaux gemalte» Porträt de» Seehelden
John Paul Jones.

Präsident Roosevelt hat da» auf
Entlassung au» der Armee lautende,
gegen Oberleutnant Lanier Craven»
gefällte Urtheil in einfache Zurücksetzung
auf der Rangliste verändert.

Die beiden obersten Stockwerke
de» Gebäude» der .Salt Lake Tribune",
der ältesten Zeitung im Staat, wurden

durch Feuer, da« einen Schaden von
tkv.cxx)anrichtete, zerstört.

In New Jork werden Vorberei-
tungen getroffen, um den SM. Jah-
restag der Erforschung des Hudson-
Flusse» und de» 100. Jahre»tage» der

Schiffbarmachung desselben zu feiern.
Reo. Francis E. Clark, Präsident

der vereinigten Gesellschaft sür christliche
Bestrebungen, schreibt au» der Türkei,

daß die Zustände gegenwärtig dort
schlimmer sind, als sie je znvor waren.

Der Präsident, unterzeichnete die
Vorlage, die bestimmt, daß der bisherige
Gesandte der Vereinigten Staaten in

Constantinopel, Herr Leishman, zum
Range eine» Botschafter» erhoben wer.
den soll.

Der Distriktsanwalt von Wash-
ington, D. C., will gegen die Mitglie-
der der CiStrusts strafrechtlich vorge-
hen, weil dieser angeblich die Eis-
preise ohne jede Veranlassung um 50

Prozent erhöht hat.
Der Lustschiffer Bert Ward, der

in Parker, S. D., mit einem von ihm
selbst construirten Luftschiff Probefahr-
ten unternahm, fiel aus einer Höhe von

etwa 200 Fuß auf die Erde und wurde
beinahe auf der Stelle getödtet.

Aus Birmingham, Ala., wird
berichtet, daß die Freunde des Vice-
Präsidenlen Fairbanks bereits eifrig
an der Arbeit sind, ihm die Delegaten
des Staats sür die nächste republika-

nische Rationale Convention zu sichern.
Laut Verfügung deS BundeS-

Schatzamt« sind die betreffs Behand-
lung russischer Einwanderer seit dem
23. November 1905 geltenden Be-
stimmungen vorläufig ausgehoben,
weil die Cholera in Rußland erloschen
ist.

In Jersey City wurde die Vicht-
fabrik der Firma A. Groß Co. durch
Feuer zerstört und dadurch ein Schaden
von 5125,«00 angerichtet. Die Fabrik
der Pierce Well Co. wurde durch das

digt.

Der Blitz schlug iu den 17,000

Fässer Oel enthaltenden Behälter der

Prairie Oil 6 Gas Co., in Neodosha,

der Riesenbehälter, sondern die ganze
Anlage der Gesellschaft, die ein
Theil der Standard Oil Co.,

mer verwandelt.

Wollen nicht an der Haager Frie-
denskonferenz theilnehmen.

Viele der Republiken Süd- und Mit-
telamerika'» scheinen nicht geneigt zu
sein, sich an der im nächsten Jahr im
Haag abzuhaltenden FriedenS-Conferenz
zu betheiligen, was im Staatsdeparte-
ment in Washington ziemliche» Mißbe-
hagen verursacht hat. Sekretär Root
gab dieVeranlassung dazu, daß die Haa-
ger FriedenS-Conferenz bis zum nächsten
Jahr verschoben wurde, damit sie nicht
mit dem panamerikanischen Congreß,
der am 21. Juli in Rio Janeiro eröff-
net werden soll, in Conflikt komme.
Die Republik Panama hat von vorn-
herein erklärt, daß sie sich an der Haager
FriedenS-Conferenz überhaupt nicht be-
theiligen wird. Venezuela, Ecuador
und Nicaragua haben alle von dem
russischen Botschafter in Washington
ihren Regierungen zugestellten Einladun-
gen zu der FriedenS-Conferenz ignorirt;
doch Bolivia, Guatemala, Salvador
nnd Peru, sowie Brasilien, Argentinien
und Mexico haben dem Wunsch, sich an
den Berathungen der Haager FriedenS-
Conferenz zu betheiligen, Ausdruck ver-
liehen. .

Der giftige Da».
In seiner BaccalaurcatSpredigt, die

er vor den Abiturienten der Syracufe-
Universität hielt, erging sich Kanzler
JameS R. Day wieder einmal in hefti-
gen Angriffen auf den Präsidenten,
weil dieser durch seine betreffs der Zu-
stände in den Schlachthäusern und der

Fleisch-Inspektion dem Congreß unlängst
übermittelten Specialbotschast Bunde»-
Abgeordnete und Senatoren gegen eine
blühende Industrie zu beeinflussen,
gesucht habe. Wir leben nach dem
Dafürhalten diese» von Natur au-
genscheinlich etwas giftig angelegten
und dabei sehr kurzsichtigen Universi-
tätspräsidenten in einer Epoche klein-
licher Skandalkrämerei, und die Hän-
del- und Skandalsucher, die da» Volk
durch Schlachthäuser schleppen, um ihm
dort in ekelhaften Formen die Nahrungs-
mittel, die e» auf seinem Tisch hat, durch

leitete Agitatoren, die dem Volk gerade
zu dieser Zeit sehr gefährlich sind. Wir
sind, wie Day in scharf tadelnden Wor-

men, daß heute überhaupt nicht» mehr
recht, sondern alle» unrecht ist. Je-
der mit alleiniger Ausnahme de» An-

gung»gabe sie vor hysterischen Anfäl-
len schützt, beschuldigt man der

Pflichtoernachlässigung und droht ihnen
mit Entlassung, und diejenigen, welche
da« ?Für und Wider" in einer Sache
zu hören wünschen, werden als blinde

Werth de» Dreibundes.
i fEine.wichtige! undHugleichl sehr in-
teressante Rede hielt>>der österreichische
Minister für Auswärtige Angelegen-
heiten. über die
Beziehungen der zu>dem Dreibund ge-
hörenden Großmächte zu einander.

In dieser Rede behauptete erj unter

anderem folgende» : ?Die Doppel-

Monarchie kann getrosten Blick« in die
Zukunft schauen, weil sie sreundschaft.
liche Beziehungen zu anderen Nationen
gepflegt und sich die Sympathien an-

derer Mächte erworben hat. Die
innigen Bande, die Oesterreich-Ungarn
und ihre Bundesgenossen verbinden und

seine Beziehungen zu Rußland, die de-

nen aufrichtiger Freundschaft fast gleich-

kommen, setzen die Doppel-Monarchie
in den Stand, ungestört politische

Ziele zu verfolgen. Das vertrauliche
Uebereinkommen, da» zwischen un«
und Deutschland besteht, bleibt solide
und unerschüttert. Diese» ist der

Schlüssel zu jenem politischen Sy-
stem, da» jetzt länger al» ein Viertel-
jahrhundert bestanden hat und dessen

Fortbestehen die sicherste Garantie für
den Frieden auf dem europäischen
Continent bietet. Nicht minder zu-
friedenstellend sind unsere Beziehun-
gen zu unserem Bundesgenossen Ita-
lien. Der von unverantwortlicher
Seite gemachte Versuch, zwischen Ita-
lien und Oesterreich - Ungarn die
Saat de» Unfrieden» zu säen, ist er-
folglos gewesen. Zu diesem fest zu-
sammengesügten Unterbau kommt nun
noch da« Uebereinkommen mit Ruß-
land betreffs der Fragen, die sich auf
den nahen Osten beziehen. Auch dieses
Einverständniß hat bereit« gute Früchte
getragen und läßt hoffen, daß e« wahr-
scheinlich im Interesse de» allgemeinen
Frieden« noch werthvolle Dienste leisten
wird."

Bischof Potter, der an Bord de»

dehnten Reise durch Europa, Asien und

Asrika nach New Jork zurückkehrte, er-
klärte, daß er auf Grund feiner während

Staaten) für einander hegen. Zweiter
nicht» al» lecre» Geschwätz sind. Er
habe bemerkt, daß die scharssinnigen

Coursen .
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St TVirth,

»«« Lackawanna Avenue.

Die ?Hibernia."
vetriebsumfang der Bergbaugesell»

schaft und ein Streit.

fchaft ?Hibernia" auserfchen, und im
November 1904 legte die Stastsregie-
rung d«m Landtag einen Gesetzentwurf

gegründet und nahm erst 1887 den Heu-

sellschaft bestand Anfangs aus den Ze-

lause der Zeit kaufte die Gesellschaft

Grubenfelder in der Gesammtausdeh-
nung von 113,390,4J0 Quadratmetern
verfügt, wobei die Felder der Gewerk-

die ?Hibernia" 1900 drei Viertel

sprünglich 16,800,000 Mark, jetzt ist
es auf 60,000,000 Mark angewachsen.

Hiervon besitzt der preußische Staat
Aktien zum Betrage von 2?,500,000
Mark. Die Dividenden der Gesellschaft
schwankten seit der Gründung im
Jahre 1873 zwischen 1H Prozent im
Jahr« 1876 und 16 Prozent im Jahre
1900.

Im Jahre 1996 förderten alle Ze-
chen der Gesellschaft ?Hibernia" 4,676,-
691 Tonnen Kohlen oder den 14. Theil
der Gesammtförderung des Oberberg-

Die gewonnenen Nebenerzeugnisse wa-
ren Theer, schwefelsaure Salze, Roh-
Benzol und Solvent-Naphtha. Die
Gesammteinnahmen der Gesellschaft
betrugen 1905 70.099.748 Mark, die
Gefammtausgaben 69,765,440 Mark.
Die Aktionäre empfingen 11 Prozent
Dividende. An Steuern und Gefällen
zahlte die Gesellschaft in diesem Be-
triebsjahre 2,733,309 Mark. Unter
den Gefällen der ?Hibernia" finden sich
auch zwei Posten, die den alten Berg-
zehnt darstellen. Die Zechen ?Schlägel
und Eisen" und ?General Blumenthal"
liegen auf Grund und Boden, der dem
Herzog von Arenberg gehört: für jede
Tonne Förderung ist an diesen Grund-
besitzer ein bestimmter Betrag abzufüh-
ren, für ?Schlägel und Eisen" waren
es im Jahre 1906 zusammen 79,722

67,866 Mark.
Solche Riesenbetriebe beschäftigen

auch eine Armee von Beamten und Ar-
beitern. Auf den Zechen der ?Hiber-
nia" waren im Jahre 190 S beschäftigt:
Angestellte mit festem Einkommen 761
und Arbeiter 16,980. Gegen das Vor-
jahr erfuhren 1906 die Löhne auf
sämmtlichen Zechen eine kleine Er-
höhung. von durchschnittlich 4.33 Mark
für den Mann und die Schicht auf
4.35 Mark. Bei diesem Durchschnitts-
reinverdienst sind alle Arbeiter, auch die
jugendlichen, einbegriffen. Durch-
schnittlich förderten die Belegschaften
täglich 16,933 Tonnen. Im Jahre
1994 waren 646 eigene Arbeiterwohn-
häuser mit 13,549 Einwohnern vor-
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Benützte eine Explosion

zum Diebstahl. Der Reisende
Karl Stahl hatte in einem Abort einer
Wirthschaft zu Frankfurt a. M. die
Gasleitung angebohrt. Als der Abort
abgeleuchtet wurde, erfolgte eine gering-
füAge Explosion. Di« Verwirrung be-
nutzte Stahl, um dem Wirth aus der
Schublade ein LedertSschchen mit 3600
Marl zu entwenden. Dal Geld erhielt
der Bestohlene Wied«. Der Ange-
klagte wurde zu einem Jahr Gefängniß
derurtheili.


